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RHEINFELDEN/SCHWÖRSTADT
Nach drei Jahren intensiver Vorbereitung

hat Naturenergie im November die voll-

ständigen Unterlagen für das Baugesuch

zum Projekt Rheinfelden 20plus einge-

reicht, teilt das Unternehmen mit. Wie be-

richtet, soll durch die Vertiefung des Rhein-

betts ober- und unterhalb des Wasserkraft-

werks Rheinfelden die Stromproduktion

um rund 20 Millionen Kilowattstunden

pro Jahr gesteigert werden. Das wäre ge-

nug für etwa 6.000 Haushalte. Mit der Ein-

leitung des Planfeststellungsverfahrens

durch das Regierungspräsidium Freiburg

beginne nun die nächste entscheidende

Phase für das technisch anspruchsvolle

Vorhaben, heißt es in der Pressemitteilung.

„Wenn alles nach Plan läuft, starten wir

2027 mit den Bauarbeiten. Für die beiden

Baustellen rechnen wir mit je zwei bis drei

Jahren. Sofern die Genehmigungsprozesse

reibungslos verlaufen, erscheint eine Fer-

tigstellung bis 2030 realistisch“, wird Pro-

jektleiter Jochen Ulrich zitiert.

Im Rahmen des Projektes sollen ein Teil

der rund sieben bis zehn Meter hohen Fel-

Die Naturenergie AG will Felsen
im Rhein ober- und unterhalb
des Wasserkraftwerks Rhein-
felden abtragen, um die
Stromerzeugung zu steigern.
Nun hat das Unternehmen das
Baugesuch für sein Projekt
Rheinfelden 20plus eingereicht.

sen, die teilweise nur knapp unter der Was-

seroberfläche liegen, beim Höllhaken

hauptsächlich auf der Schweizer Rheinsei-

te und beim Kraftwerk Ryburg-Schwör-

stadt auf deutscher Seite etwa zur Hälfte

abgetragen werden. „Für die geplante Ver-

tiefung des Rheinbetts gibt es keine Blau-

pause. Probeaushübe haben gezeigt: Mit

modernsten Methoden kann unter Wasser

gearbeitet werden, ohne die Ufer zu beein-

trächtigen“, schreibt das Unternehmen.

Die Ergebnisse würden direkt in die weite-

re Planung und Umweltgutachten einflie-

ßen.

Die Umweltverträglichkeitsprüfung

2024/25 und die Begleitung durch eine

unabhängige ökologische Kommission sei-

en zentrale Bausteine. Ausgleichsmaßnah-

men – wie neue Rückzugs- und Kaltwasser-

zonen für Fische, Monitoring von Wasser-

qualität, Lärm und Natur sowie der Schutz

der Lebensräume im Wasser – seien laut

Naturenergie fest eingeplant. Das Wasser-

kraftwerk Rheinfelden stehe symbolisch

für die enge Verbindung zwischen

Deutschland und der Schweiz. Naturener-

gie verfolge mit Rheinfelden 20plus ein

Projekt, das beide Länder verbinde und be-

hördliche Anforderungen auf beiden Sei-

ten des Rheins berücksichtige. Die Geneh-

migungsverfahren würden daher in enger

Abstimmung mit den zuständigen Behör-

den in Deutschland und der Schweiz ge-

führt. Die Planunterlagen seien ab dem 7.

Januar 2026 bis zum 9. Februar 2026 auf

den Internetseiten der Stadt Rheinfelden,

der Gemeinde Schwörstadt und des Regie-

rungspräsidiums Freiburg öffentlich ein-

sehbar.

Seit Projektbeginn habe es es mehrere

Bürgerdialoge und Informationsveranstal-

tungen gegeben, um Anliegen, Anregun-

gen und Fragen frühzeitig aufzunehmen.

„Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung

fließen in die Planung ein“, verspricht das

Unternehmen. „Mit Rheinfelden 20plus

machen wir unseren Wasserkraftstandort

noch leistungsfähiger – im Einklang mit

Umweltstandards und im offenen Dialog

mit der Region“, so Projektleiter Jochen Ul-

rich: „Wir schätzen den laufenden Dialog

mit Bürgerinnen und Bürgern sowie den

Umweltverbänden und laden alle Interes-

sierten ein, die Unterlagen zu prüfen und

ihre Beiträge in das Verfahren einzubrin-

gen.” BZ/stam

■ Von Helmut Kohler

SCHWÖRSTADT Jedes Jahr stellt sich

die gleiche Frage: Wird es weiße Weihnach-

ten geben? In der Meteorologie spricht man

von weißen Weihnachten, wenn am 24.,

25. oder 26. Dezember bei der offiziellen

Schneemessung um sieben Uhr morgens

mindestens ein Zentimeter Schnee liegt. Es

reicht also nicht, wenn kurzzeitig Flocken

fallen, der Schnee bis zur Messung aber

wieder verschwunden ist.

Statistisch gesehen hätten die Menschen

im deutschen Flachland bereits vor sieben

Jahren wieder weiße Weihnachten erleben

sollen. Im Mittel gibt es dort nur alle sieben

Laut Wetterstation Schwör-
stadt geht die Wahrschein-
lichkeit, dass an Weihnachten
zwischen Hochrhein und
Feldberg Schnee liegt, gegen
null. Das liegt nicht an den
Temperaturen, sondern am
fehlenden Niederschlag.

Jahre eine Schneedecke zu den Feiertagen.

Doch wann war das zuletzt in unserer Re-

gion der Fall? Die Antwort führt zurück ins

Jahr 2010. Damals gab es den kältesten De-

zember seit 1969. Das würde ja bedeuten,

dass nach 14 grünen Weihnachten dieses

Jahr endlich wieder eine weiße Weihnacht

an der Reihe wäre – doch das Wetter hält

sich bekanntlich nicht an Statistiken.

Im Vergleich zum vergangenen Jahr, als

am 21. und 22. November eine 20 Zenti-

meter hohe Schneedecke lag, blieben die-

ser Herbst und der meteorologische Winter

bislang völlig schneefrei. In den letzten elf

Tagen sorgten die Hochdruckgebiete „Elli-

nor“ und „Frieda“ für ruhiges Hochdruck-

wetter. Diese stabile Antiwinter-Lage bleibt

uns auch bis Weihnachten erhalten. Für die

Betreiber der Skilifte im Schwarzwald ist

das eine trostlose Nachricht: Selbst auf dem

Feldberg steigen die Tagestemperaturen

meist über den Gefrierpunkt, und auch

nachts sinken sie nur selten leicht ins Mi-

nus, wenn überhaupt. So bleibt es an Weih-

nachten selbst auf den höchsten Schwarz-

waldgipfeln grün.

Im vergangenen Jahr lag am 23. Dezem-

ber in den Niederungen noch eine sechs

Zentimeter hohe Schneedecke, die jedoch

über die Feiertage weitgehend schmolz. Im

Hotzenwald hieß es immerhin: „Ski und

Rodel gut.“ In diesem Jahr aber wird es mit

großer Wahrscheinlichkeit selbst in den

Hochlagen des Schwarzwalds grüne Weih-

nachten geben. Der Weihnachtsmann

muss wohl erneut Rollen unter seinen

Schlitten montieren, um überhaupt voran-

zukommen.

Es bleibt uns daher nur die wehmütige

Erinnerung an Weihnachten 2010, als wir

am Hochrhein die gesamte Weihnachtszeit

über eine Schneedecke von 16 Zentimeter

hatten; und am ersten und zweiten Weih-

nachtsfeiertag bei Dauerfrost und strahlen-

dem Sonnenschein Bilderbuch-Weih-

nachtswetter genießen konnten.

Hoher Schaden bei

Frontalzusammenstoß
RHEINFELDEN Hoher Sachschaden

von rund 25.000 Euro ist beim Frontalzu-

sammenstoß zweier Autos am Dienstag-

morgen in Warmbach entstanden. Wie

die Polizei berichtet, war ein 19-Jähriger

gegen 6.50 Uhr am Steuer seines VW auf

der Warmbacher Straße (B 34) stadtaus-

wärts unterwegs in Richtung Autobahn-

anschluss Rheinfelden-Süd. Dabei kam

der Teenager aus noch nicht bekannten

Gründen in den Gegenverkehr und

krachte dort frontal in einen entgegen-

kommenden Opel. Der 19-Jährige und

auch der 26 Jahre alte Opel-Fahrer wur-

den bei dem Unfall nicht verletzt. An bei-

den Fahrzeugen entstand wirtschaftli-

cher Totalschaden, sie mussten abge-

schleppt werden. BZ

Stadt veröffentlicht

Jahresbilanz
RHEINFELDEN Wie in den vergange-

nen Jahren hat die Stadtverwaltung

Rheinfelden auch in diesem Jahr einen

Jahresbericht erstellt. Dieser führt die

wichtigsten Arbeitsergebnisse des Jahres

2025 zusammen und gibt zugleich einen

Ausblick auf das Jahr 2026. Der Jahresbe-

richt 2025 steht ab sofort zum Herunter-

laden auf der städtischen Homepage

unter www.rheinfelden.de/Publikatio-

nen zur Verfügung. BZ

Briefmarkenbörse im

Schweizer Rheinfelden
RHEINFELDEN/SCHWEIZ Die 36.

Briefmarkenbörse des Briefmarkenclubs

Fricktal findet am Sonntag, 28. Dezem-

ber, von 10 bis 15 Uhr im Kurbrunnensaal

in Schweizer Rheinfelden statt. 18 Händ-

ler bieten an 36 Tischen Briefmarken,

Briefe, Ansichtskarten und Münzen an.

Die Stände sind im Musiksaal und in der

Trinkhalle zu finden. Vorgestellt wird der

neue „Fricktaler Philatelist 2026“ mit Ar-

tikeln zur Postgeschichte und zur Braue-

rei Feldschlösschen. Am Vereinstisch in

der Trinkhalle gibt es Beratung zu Samm-

lungen. Das Café im Musiksaal lädt zum

Verweilen ein. Der Eintritt zur Börse ist

frei, heißt es in der Ankündigung der Ver-

anstalter. BZ

Naturenergie stellt Baugesuch für Rheinvertiefung

Wohl wieder keine weiße Weihnacht

Im September 2024 gab es Probebohrungen beim Höllhaken. F O T O : S T E F A N A M M A N N

Weiße Weihnacht in Rheinfelden bleibt wohl auch 2025 ein Wunschtraum. Dass es hier durchaus sehr weihnachtliche Momente mit Schneedecke geben
kann, zeigt dieses Leserfoto aus dem Jahr 2021 aus Karsau. F O T O : M A R K U S R A U S C H K O L B

Mit dem Projekt sollen bislang un-

genutzte Potentiale der Wasserkraft-

werke Rheinfelden und Ryburg-

Schwörstadt ausgeschöpft werden.

Dem Rheinfelder Kraftwerk, das

2010 in Betrieb gegangen ist, fehlten

bis zu 20 Zentimeter Fallhöhe gegen-

über der Planung, schreibt die Na-

turenergie AG. Dies liege im We-

sentlichen daran, dass sich im Fluss

einige Felsen befänden, die mit

damaligen Vermessungsmethoden

nicht genau erfasst werden konnten.

Beim Höllhaken und unterhalb des

Kraftwerks Ryburg-Schwörstadt

sollen deshalb jeweils rund 38.000

Kubikmeter Fels im Rhein abtragen

werden, um den Abfluss des Was-

sers zu verbessern. BZ/stam

Die Statistik für den Hochrhein in

Sachen weiße Weihnacht seit 1997

zeigt: Der Weihnachtsmann konnte

am Hochrhein nur viermal ohne Rollen

unter seinem Schlitten die Geschenke

verteilen.

iDrei Weihnachtstage mit Schnee:iDrei Weihnachtstage mit Schnee:

2001 mit drei Zentimetern, 2010

mit 16 Zentimetern

iZwei Weihnachtstage mit Schnee:iZwei Weihnachtstage mit Schnee:

2007 mit zwei Zentimetern und 2008

mit sechs Zentimetern

iEin Weihnachtstag mit Schnee: 2004iEin Weihnachtstag mit Schnee: 2004

mit vier Zentimetern

Häufig kam der Winter mit Frost und

Schnee zwischen Weihnachten und

Neujahr zurück:

iSchnee zwischen den Jahren: 1999,iSchnee zwischen den Jahren: 1999,

2000, 2001, 2003, 2004, 2005 (mit

Eisregen), 2008 (mit Eisregen) 2010,

2014 und 2017.

iDie wärmste WeihnachtstemperaturiDie wärmste Weihnachtstemperatur

gab es am 25. Dezember 2015 mit

13,4 Grad Celsius

iDie kälteste WeihnachtstemperaturiDie kälteste Weihnachtstemperatur

gab es am 24. Dezember 2001 mit

minus 15,7 Grad Celsius

kor

Rheinfelden 20plus

Statistik der weißen Weihnacht

Persönliches Exemplar für info@wetter-schwoerstadt.de


